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Beilage zu Nr . 76 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , März 18S1 .

1 .246. (8)7. Karlsruhe .
«/ « OrrsA-

Lebens - und Pensions -Verslcherungs -GeseUschaft
in Hamburg .

Im Jahre 1850 machten 1175 Personen neue Anmeldungen im Betrage von
2,266,838 Mark Banks .

Die jährliche Prämie für eine Versicherung von 1000 fl. beträgt , wenn der Versichernde beim
Eintritt alt ist :

25 Jahre 30 Jahre 35 Jahre 40 Jahre 50 Jahre
10 fl . 30 kr . 22 fl. 15 kr . 25 fl. 25 kr . 29 fl. 30 kr . 41 fl.

Diese Beiträge können in monatlichen und vierteljährigen Terminen entrichtet werden .
Ein Eintrittsgeld wird bei dieser Gesellschaft nicht gezahlt .
Die mit Anspruch aus DividendeVersicherten erhalten 70 Prozent derselben , während etwaige

Verluste durch das Grundkapital der Gesellschaft allein gedeckt werden .
Näheres ist aus den Statuten zu ersehen, welche unentgeldlich verabreicht werden durch die Herren

Agenten : Fr . Renner in Mannheim, Hauptlehrer Leitz in Sinsheim , Bürgermeister Walter in
Gondelsheim , Aug . Urigerer und Komp , in Pforzheim, I . I . Umenh ofer in Villingen, Körner
und Finck in Kandern, und Hauptlehrer Fricker in Mößkirch , so wie durch

Karlsruhe , im Februar 1851 .
Butz. Hvyer , Hauptagent ,

Langestraße 154 .
8.271 . (6) 1. Nr . 950. Karlsruhe .

für den Meder- und Llitlelrhein.

Düsseldorfer Gesellschaft.
Vom 18 . März an fahren die Schiffe

von Mannheim täglich um 5 '/z Uhr Morgens in einem Tage nach Düsseldorf .
Nach Rotterdam und zum Anschluß an die englischen Boote nach London fahren vorläufig nur

zwei Schiffe, und zwar Montags und Donnerstags, von Mannheim ab .
Karlsruhe, den 18 . März 1851 .

Großh. bad . Post- und Eisenbahnamt.
v . Kleudgen . vckt . Dambacher .

1. 880 . (6) 3 . Rheinische Dampfschifffahrt .
Kölnische Gesellschaft .

Tägliche Abfahrten :
Von Mannheim nach Köln 5 Uhr Morgens, andern Tags von da 5>/» Uhr Morgens bis Arnheim

( Amsterdam ) in einem Tage ;
von Koblenz 6 Uhr Morgens, von Mainz 2'/z Uhr Mittags nach Mannheim .

Postschiffs-Linie zwischen
Havre. New Aork. New Orleans .' 1.878 . (6) 4. Die General -Direktion der National -Eilwagen von Frankreich

hat eine regelmäßigePaquetboot - Linie zwischenHavre , New -Bork und New -Orleans
errichtet , und finden die Abfahrten am 8 . und 20 . jedes Monats regelmäßig nach New - Aork und sinden betreffenden Monaten auch nach New - Orleans statt.

Nach New -Uork
sind für den regelmäßigen Dienst in nächster Zeit bestimmt :

am20 - April Kapitän Holberton , 1000 Tonnen,
„ 5. Mai <4 » II » lt «>, „ Salier , 1200 „
„ 20. ,, « » ee »»« 1vl » , „ Knight , 1000 „
„ 5 . Juni „ Rogers , 1200 „
„ 20 . „ I -1vti »x Itx « , „ Sirow , 1200 „ >
» 5 Juli S . O. V» II »« I»I» , „ Lowell , 1000 „
„ 20. „ MN » »» , „ Sturtevant , 1000 „
„ 5. Aug . H »»»»1i-e88 , „ Lambert , 1000 „
„ 20 . „ ^ r » I»«U » , „ Parker , 1000 „Alle diese Schiffe sind zur Aufnahme von Passagieren auf 's Beste eingerichtet .Die Auswanderer werden hauptsächlich darauf aufmerksam gemacht , daß die Ab¬

fahrten unbedingt an den bestimmten Tagen stattfinden , und solche aus keiner Ursacheauch nur um 24 Stunden verzögert werden dürfen . Die hier gebotene Sicherheit einer
Publikum

" " " ^" Abfahrt ist wohl eine der größtmöglichen Vortheile für das reisende
Zur Ertheilung näherer Auskunft und Abschlüssen von Verträgen zu ausnehmend billigen Preisenund Bedingungen sind bevollmächtigt :' konzesiionirten Bureaur für Auswanderung

" « Vereinigung," „Die badische Union, "
Friede . Rahn in Mannheim ,Wascher und dievrchuedr m M a n n h e i m

und deren bekannte Herren Agenten .
In Straßbnrg wende man sich gefälligst anHerrnOttmann , Direktor derNational -Postwagenvon Frankreich .

Die regelmäßige Postschiffs-Linie -i
1 .877 . (6)3 . zwischen

_besteht aus 16 großen Dreimastern, eleganten, gekupferten , schnellsegelnden , amerikanischen Schiffen ,und erpedirt jede Woche das ganze Jahr hindurch eines derselben :
am 6. April von London Jndependence , 1000 Tonnen, Abfahrt von Mannheim 29. März,» 13. „ „ „ Victoria , 1000 „ „ „ „ 5 . April ,» 21 . „ „ „ Cornelius Grinnell , 1200 » ,, „ „ 12 . „» 28. „ „ . „ London , 1200 » . . » . - „ 19 . „Allen Auswanderern, welche sich dieser anerkannten soliden Linie bedienen wollen , werden die billig¬sten Preise und vorteilhaftesten Bedingungen gewährt ; eine jede Erpedition wird durch einen zuver¬lässigen Kondukreur bis London begleitet, und werden die Auswanderer von der Ankunft in London biszur Abfahrt frei logirt und beköstigt.

Einschreibungen können jederzeit bei den Unterzeichneten oder deren Agenten gemacht werden .G. H. Pauisen ,
Spezialagent
in Mainz .

Melchior Droll in Oberkirch.Cmil GLehne in Karlsruhe .
Glaffer in Pforzheim .G - ^ H 'lger in Baden .Oberlehrer Holzmann in Tryberg .

H - Fritzln Gernsbach .Chr,sty »n Lang in Durlach .

H. Negier SL Gvmip.
in Mannheim ,

Hauptagenten für Baden , und
deren Agenten :

I . Kästner in Rastatt .
Jos . Retter in Bühl .
I . Rumpf zur Rose in Hornberg .
Tob . Schettger in Haßlach .
L. Schweiß in Offenburg .
Gottl . Stählin in Wolfach .

8. 59. ( 10)4. Mannheim , Havre und New - Iork .Die Hoffnung ,
konzefsionirte deutsche Bureaux für _

in
Mannheim, Havre ^ Neiv -Hork .

Wie in den vergangenen Jahren , werden auch dieses Jahr die eetzrlrnkAgenvon hier über Havre nach Nerv - Bor ? 8L Nerv - OrVeanÄ stattfinden ; der guteRuf, dessen
sich diese Linie zu erfreuen hat, sowie die vielen von Auswanderern veröffentlichten Zufriedenheits¬erklärungen, von welchen Abdrücke bet meinen sämmtlichenAgenten zu lesen find, überheben mich jederweiteren Anpreisung .

Um die Auswanderer auf der Reise vor jeder Prellerei zu schützen , und sie mit Rath und That zuunterstützen , hatte ich von Anfang an die Einrichtung getroffen , daß sie von meinen erfahrenen Konduk¬teurs bis in den Seehafen begleitet wurden ; zumSchutze imHascn selbst habe ich im vorigen Frühjahr ein
eigenes Bureau in Havre errichtet , und da mich die Erfahrung gelehrt, von welch großem VortheiledieseEinrichtungen für den Auswanderer sind, der so nirgends verlassen steht, habe ich , kein Opfer scheuend,um das Beste meiner Reisenden nach Kräftenzu fördern , vom 1 . dieses Monats an ein eitzeneHBureau nnier meiner Hirrnn in Nerv - Bor ? errichtet , welches, wie das in Havre, den
Zweck hat , die Auswanderer , welche bei mir, oder meinen Agenten Verträge abgeschlossen , bei ihrerAnkunft in Amerika zu empfangen , ihnen gute und billige Wirthshäuser anzuweisen , ihnen bei der Zoll¬behörde und zum Auffinden von Beschäftigung behilflich zu sepn, und sie mit Rath und That dorten undbet ihrer Weiterreise zu unterstützen .

Jede Auskunft wird, wie hier und in Havre , so auch in Amerika meinen Neidenden NN-
enttzeVdiich gegeben .

Die Ueberfahrtsverträge zu den billigsten Preisen können bei mir , und meinen Agenten abge¬
schlossen werden .

Mannheim , Havre und New - Zjork , 1 . Febr. 1851.
L . M . WÄrseG .

Meine Agenten sind :
Herr Joh . Ries in Achern ,

„ Georg Feßler in Appenweier ,
„ M . A . Levison in Bruchsal ,
» I - Scheurich , Gastwirth zum Ochsen in

Buchen ,
„ M . Edesheimer in Bühl ,
„ A . Bielefeld in Karlsruhe ,
„ R . C . Paulsen in Konstanz ,
„ F . Nußberger in Durlach ,
» Joh . Rafina in Donaueschingen ,
„ Benjamin Koch in Eberbach ,
„ C . Kollesrath in Ettenheim ,
„ Fleischer Sk Ullmann in Eppingen ,
„ Otto Helbing in Emmendingen ,
„ A. Streit in Ettlingen ,
„ Ed . H . Möller in Freiburg ,
,, L. Armbruster in HaSlach ,
„ I . A . Pfifferling in Heidelberg ,
,, J . G WalterzurStadtKarlsruheinKehl ,
„ Wm . Schubert in Lahr ,
» M . Faller in Lenzkirch ,

Herr üger , Posthalter in Langenbrücken ,
„ « udw . Laupp « I . in Ltchtenau .
» I - H - Stein in MingolSheim ,
„ C . Krauß in Mosbach ,
„ Ed . Beideck in Müllheim ,
„ Ed . Zenkel in Oberwittstadt ,
,, Christian Werte in Osterburken ,
„ Karl Hessel , Pfalzwirth in Offenburg ,
„ Gebe . Will in Pyilippsburg ,
» C . D . Maier in Pforzheim ,
„ Herrmann Reumann in Randegg ,
„ E . Engelberger , Geometer , in Rastatt ,
„ Dom . Noppel in Radolphzell ,
» I . Hablitzel in Stockach ,
„ Rudolph Stählin in Schiltach ,
„ Zacharias Seilenbergec in Schwetzin¬

gen ,
„ Eman . Strauß in Tauberbischofsheim -
„ I . L . Marx in Waibftadt ,
„ Anton Bruder in Waldshut ,
„ Gg . Schutzmann I . in Weinheim .

Spezial-Agentur
der 16 regelmäßigen Postschiffe zwischen Havre und New -Bork.Die Abfahrten dieser regelmäßigen Postschiffe finden das ganze Jahr hindurch am 3 . , 11»., 18 .und 26 . eines jeden Monats statt.

Im April und Mai gehen ab :
am 18. April Postschiff Baltimore , Kapitän Conn , von 800 Tonnen ,

» 26. „ „ Duchesse d ' Orleans , „ Hutton , „ 1000 „
„ 3. Mar „ Havre , „ AinSworth , „ 1000 „
» 10. „ » Bavaria , „ Anthony , „ 1000 „Unsere Auswanderer werden durch zuverlässigeKondukteurebis Havre begleitet .

Spezialagentur der 16 regelmäßigen Postschiffe
zwischen Havre und New -Aork :

in Mainz und Havre .
Nähere Auskunft ertheilen unsere Agenten :

Herr AuünH Reihendörfer in 8?nr?Ärnhe , Hauptagent für Baden,Wilhelm Mörstadt in Lahr ,
„ Anton Bopp in Bruchsal ,
„ Louis Kraus in Freiburg ,
» Karl KrauS in Villingen ,
» PH . Zimmermann in Heidelberg ,
„ Leop . S . Benario in Wertheim a^M .,Herren Aug . Ungerer K Komp . in Pforzheim ,Herr Jul . Heinsheimer in Eppingen ,
„ G . Claasen , Inspektor der kölnischen

(Bureau am Rhein) .

Herr PH . Jak . Zopf in Rastatt ,
» Joh . Viccellio in Kenzingen ,
„ Wilh . Martin in Bühl ,
„ M . F . Mainhardt in Grünsfeld ,
„ Peter Mainhard in Bischofsheim «VT.,
„ F . J . Stemruck in Achern ,
„ M . Winterer in Ettenheim .

Dampfschifffahrts- Gesellschaft in Mannheim

Nachricht für Auswanderer.
1.978. (3)2. Auch dieses Jahr befördert der Unterzeichnete regelmäßig nachNew -Hork , Baltimore , New -Orleans , Texas Sk Kalifornien.Pünktlichkeit in den Erpeditionen, billige Preise und genaue Erfüllung der eingegangenen Ver¬bindlichkeiten werden diese Reisegelegenheit auch ferner empfehlen .

Ueberfahrtsverträge können zu jeder Zeit abgeschlossen werden bei mir oder meinen AgentenMannheim , im März 1851.

In Achern
„ Baden
„ Bretten
„ Bruchsal
„ Bühl
„ Buchen
„ Carlsruhe
„ Constanz
„ Eberbach
„ Emmendingen
„ Engen
„ Eppingen
„ Eschelbronn
„ Frauenfeld
„ Freiburg i. B .
„ Grötzingen ,
„ Gntach
» Haßlach
» Hechingen
» Hüfingen
» Kadelburg
» Kippenheim

Herr W . Fautz ,
„ Math . Weinreuter ,
„ A . Lindner ,
„ Konr . Grab ,
„ Aug . Berger ,
„ L. Dilsheimer Sohn ,
„ Wm . Gerwig ,
„ Karl Delisle ,
„ August Sorgenfcey ,
„ I . Leininger ,
» Ferd . Gantert ,
» C . I . Wittmann ,
» Doll , Bürgermeister,
„ Sulzberger -Pfister ,
» H . Buiffon ,
» Herrmann Haas ,
» Friedr . Herrenlcben ,
» Raver Gotterbarm ,
» A . Ewald ,
» Christian Rombach ,
" I . I . Groß ,
» J . J . Wagner jr..

In Krautheim

„ Lauda
„ Mosbach
„ Neckarbischofsheim
„ Netdenstein
» Niederhausen ,

„ Offenburg
,, Radolfzell
„ Riegel
„ Schaffhausen
„ Staufen
„ Stockach
„ St . Gallen x

„ Thiengen
„ Ueberlmgen
,, Villingen
„ Waldshut
„ Wertheim
„ WieSloch
» Wolfach

HerrBaumanN , Steuer¬
peräquator,

„ I . C . Funke ,
ranz Kolb ,

Joh ,
^ . Dührenheimer,Boselmayer ,

Rathsschreiber ,
» F. S . Zachmann,
„ I . V . Rischer,
» A . Fehr,
» I . C . Pfister ,
" Metzger," Fffchler ,
„ David Dürler zurStärke,
" Zaifer,Altbrgmstr .,„ L . Duenrler ,
,, L. Stöhr ,
» I . Lutz ,
» I . C . Faber,
„ C. Preis ,
» I . !v . Vivell.



8 .334. Rippoldsau .
Liegenschaftsversteigerung .
Da bei der am 13 . und 20 . d . MtS .

dahier abgehaltenen Versteigerung der Erblehen¬
güter des Bierwirths Jakob Schoch und Markus
Zanger , welche in Nr . 46 der Karlsruher Zeitung
näher beschrieben find, der Schätzungspreis nicht
geboten wurde , so hat man Tagfahrt zur zweiten
und letzten Versteigerung besagter zwei Güter auf

Donnerstag , den 3 . April d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Badwirthshause dahier anberaumt ; wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgiltige Zuschlag um das fich ergebende
höchste Gebot ertheilt wird , auch wenn solches unter
dein Schätzungspreis bleiben sollte .

Rippoldsau , den 22 . März 1851 .
Bürgermeisteramt .

S u m.
^ .827 . (3) 2 . Kraut heim .

Wirthschafts - und Bier¬
brauereiverkauf .

Die zur Gantmafse der Hirsch-
wirth Ant . Rauth Wwe . dahier gehörige Real -
Dirthschaftsgerechtigkeit zum Hirsch mit dem
nöthigsten Inventar wird

Montag , den 28. April 1851 ,
früh 10 Uhr ,

in der Wirtschaft selbst öffentlich zu Eigenthum
versteigert ; der Steigschilling ist in dreijährigen
Zahlungsterminen , der erste am 1 . Oktober d . I .,
der zweite am 1 . Oktober 1852 , und der dritte am
1 . Oktober 1853, an denMafsekurator , Färbermei¬
ster Edmund Klimm er , zu bezahlen .

Mit dieser Wirtschaft ist eine Brauerei , erst neu
hergerichtet , bei welcher fich ein bedeutender Felsen¬
keller , welcher mit dem Wirthschaftskeller in Ver¬
bindung steht , verbunden . Diese Keller sowohl ,
wie sämmtliche Gebäude , wobei fich noch zwei
Scheuern , die nöthigen Pferde - , Rindvieh - und
Schweinstallungen nebst einem WirthschaftSgar -ten
mit Kegelbahn befinden , find alle im vorzüglichsten
Zustand , wozu auch auf Verlangen ein Hopfen¬
acker , resp . Garten abgegeben werden kann . Kraut¬
heim ist der Sitz des Amtsstädtchen Krautheim , des
Amtsrevisorats , Phpsikats , Obereinnehmerei und
Domänenverwaltung ist . Es ist daher dieser Wirt¬
schaft und Brauerei ein steter Zugang gesichert,
wenn sich der Erwerber steten Zugang sichert.

Ärautheim , den 6 . März 1851 .
Das Bürgermeisteramt .

S t ö h r .
vckt. Fromhold , RathSschr .

8 .310. (2)2 . Gondelsheim .
Holzversteigerung .

Die Gemeinde Gondelsheim läßt in ihrem Ge¬
meindewald am

Mittwoch , den 9 . April d . I .,
von Morgens 9 Uhr anfangend ,

100 Stück eichene Stämme , zu Holländer - und
Nutzholz fich eignend , öffentlich versteigern .

Die Zusammenkunft ist auf dem Erdbeerhof .
Gondelsheim , den 25 . März 1851 .

Walter , Bürgermeister .
8 .317. (3) 2 . Nr . 14,042 . Breisach . ( Fahn¬

dung .) In neuester Zeit wurde im hiesigen Be¬
zirke ein badisches Haldguldenstück , mit der Jahrs¬
zahl 1847, bleifarbig , die Punktirung des Randes
mangelhaft , und gegossen , überhaupt als falsch
leicht erkennbar , ausgegeben .

Die großh . Polizeibehörden werden ersucht, auf
die Verfertiger und Verbreiter dieser falschen
Münze sorgsam zu fahnden , und im Entdeckungs¬
salle Nachricht anher zu geben .

Zugleich wird das Publikum vor dem Erwerb
solcher Münzen gewarnt .

Breisach , den 24 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . R o t t e ck.
8 .322. Nr . 11,517 . Emmendingen . ( Auf¬

forderung .) Gerbermeister Karl Grasmüller
und Jakob Roser von Emmendingen haben fich
am 25 . v . M . heimlicher Weise von hier entfernt
und wahrscheinlich nach Amerika begeben .

Dieselben werden anmit aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen und über ihren unerlaubten Aus¬
tritt zu verantworten , widrigenfalls gegen sie —

als böswillig Ausgetretene — nach dem Gesetz vom
5. Oktober 1820 verfügt würde .

Emmendingen , den l9 . März 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

F in g ad o .
8 .335 . Neckarsulm . ( Steckbriefzurück¬

nahme .) Der unterm 20 . d. Mts . gegen Jakob
Goßenderger von Möttlingen erlassene Steck¬
brief wird , da fich Goßenderger bei dem königl .
Oberamtsgericht Neuenbürg gestellt hat

'
, zurückge¬

nommen .
Den 27. März 1851 .

K. württemb . Oberamt .
S ch u b a r t .

8 .338. Nr . 8107 . Achern . ( Erkenntniß .)
Da die nachbenannten Personen , als :

s ) Die Ehefrau des Frz . Jos . Peter v . Achern,
b) Erhard Steinruck von da,
e) Rosalie Steinruck von da ,
6) Klcmenz Wittum von da ,
e) Verona Doll von Oensbach ,
k) Bona G ermann von da,
g) Amalie Hofer von da ,
8) Pauline Hofer von da,
j) Mathilde Schaafvon da,
k) Aurelia Sauer von da,
l) Elisabeth « Früh von Sasbach ,

m) Karl Anton Barath von da ,
o) Marr Ruf von Sasbachwalden ,

der Aufforderung vom 17. Januar d . I ., Nr . 1684,
bisher keine Folge geleistet haben , so werden sie
des badischen Staatsbürgerrechts für verlustig er¬
klärt und in die veranlaßten Kosten verfallt .

Achern, den 24 . März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hippmann .
8 .337 . Nr . 6605 . Schönau . ( Urtheil .) In

Untersuchungssachen gegen August Maier
<
von

Todtnau , wegen Hochverraths , hat das großherz .
Hofgericht des OberrheinkreiseS durch Urtheil vom
15. d . Mts . zu Recht erkannt :

„August Maier von Todtnau scy der
Theilnahme am hochverrätherischen Aufruhr
schuldig zu erklären , deßhalb zu einer gemei¬
ne» Zuchthausstrafe von zwei Jahren , zu cr-

>«L»MO

stehen im neuen Männerzuchthaus , oder in
einem Jahr und vier Monaten Einzelhaft ,
zum Ersatz des Schadens und zur Tragung
derUntersuchungs - und Straferstehungskosten
zu verurtheilen ."

Dieses Urtheil wird dem flüchtigen Angeschuldig¬
ten hiemit verkündet .

Schönau , den 27. März 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Streicher .

8L44 . (3) 3. Nr . 8987. Sinsheim . ( Be¬
kanntmachung .)

In Sachen der Liquidations¬
kommission bei großherz . Kriegs¬
ministerium in Karlsruhe

gegen
Joh . Georg Heß von Hoffenhcim ,

Forderung betreffend .
Beschluß .

Werden die zu Gunsten der klägerischen Forde¬
rung durch Beschluß vom 29. November 1850 mit
Beschlag belegten Guthaben des Beklagten der
Klägerin zugewiesen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten bekannt
gemacht.

Sinsheim , den 15 . März 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

Huffschmid .
8 .207. (3) 3. Nr . 12,324 . Heidelberg . (Vor¬

ladung .)
In Sachen

der großh . Generalstaatskasse ,
Namens des großh . Fiskus,Älägerin ,

gegen
Franz Joseph Bacheberle von Freiburg , Joseph
Bachmann vonJnzlingen , KarlBacherer von
Kenzingen , Franz Joseph Bog er von Külsheim ,
Andreas Brunnenkant von Prechthal , Rechts -
praktikantenJoseph BühlervvnOffenburg , Aurel
Cordel von Philippsburg , Johann Dauben '-
berger von Schillingstadt , Karl Dittler von
Wilferdingen , Karl Dollmätsch von Karlsruhe ,
Karl Eichfeld von da , Joseph Fickler von Kon¬
stanz, Aron Frank von Karlsruhe , Leonhard Frep
von Mörvingen , Philipp G antert von Birken¬
dorf , Amand Goegg von Renchen, Johann Heid
von Dossenheim , Christoph Her re von Pforzheim ,
Karl Heuberger von Ueberlingen , Karl Frie¬
drich Heunisch von Freiburg , Kasimir Hirtler
von Endingen , praktischer Arzt Hoffmann von
Villingen , Herrmann H ug von Karlsruhe , Ignaz
Anton Kreitler von Tauberbischofsheim , Joseph
Länderer von Rothweil , Joseph Lang von En¬
dingen , Titus Mader von Kirchhofen , Eduard
Miller von Pforzheim , Christoph Obermüller
von Karlsruhe , Johann Peter Osterhaus von
Mannheim , Eugen Oswald von Heidelberg , Lud¬
wig von Perrot von Baden , Leonhard Reiter
von Wertheim , Michael Renner von Heidelberg ,
Rudolph Renner von Gamshurst , Franz Joseph
Richter von Achen , Friedrich Rinkler vonBrühl ,
Baruch Rosenstrauß von Neidenstein , Karl von
Rotkeck von Freiburg , Simon Schopferer von
Feuerbach , Karl Friedrich Schwarz von Mann¬
heim, Ad . Jos . Sommer von Werbach , Karl
Steinmetz von Durlach , Franz Volk von Offen¬
burg , Wilhelm Wagner von Brombach , Ludwig
Samuel Weil von Bühl , Engelwirth Weißhaar
von Lottstetten , Mar Werner von Oberkirch , und
Andreas Willmann von Pfohren ,

Entschädigungsforderung betr .
Die Generalstaatskaffe , durch Erlaß großh . Fi¬

nanzministeriums vom 8 . d . M . ermächtigt , hat
gegen die obengenannten Beklagten am 8 . d. M .
eine Entschädigungsklage erhoben , und dabei vor¬
getragen :

Die Beklagten sepen durch rechtskräftige richter¬
liche Urtheile als Theilnehmcr an dem im Jahr
1849 stattgehabten Aufstande kondemnirt , und zu¬
gleich zum Ersätze des dem Staate hierdurch er¬
wachsenen Schadens unter solidarischer Haftbarkeit
verurtheilt worden , weßhalb sie, unter Vorbehalt
jedoch aller weiteren Rechtszuständigkeiten , vor der
Hand folgende Kosten zur Liquidation bringe :

1) Am 20. Juni v . J . habe der damalige sog.
FinanzministcrHeimisch dieAnordnung getroffen ,
daß der Kaffenbestand der großh . Generalstaats¬
kaffe in die Festung Rastatt verbracht werde , und
daß in Folge dieser Anordnung , der kein Wider¬
stand entgegengesetzt werden konnte, am nämlichen
Tage die Summe von 34,000 fl. von der General¬
staatskaffe an die revolutionäre Regierung in Ra¬
statt abgeliefert worden sep .

2) Am 21 . Juni habe Heunisch in Folge eines
Beschlusses der revolutionären Regierung vom 17 .
Juni den Kaffenbestand der Generalpostkaffe mit
30,966 fl. erheben und nach Offenburg verbringen
lassen.

3) In Folge einer Anordnung des revolutionä¬
ren Finanzministers vom 21 . Juni v. I . habe die
Kreiskaffe in Freiburg die Summe von 8362 fl .
36 kr . nach Offenburg absenden müssen.

Die Rebellen haben über diese sub 1, 2 und 3
genannten Gelder auf ihrer Retirade von Offen¬
burg über Freiburg und Konstanz nach der Schweiz
bis auf den letzten Kreuzer verfügt , und es wäre
somit der legitimen Regierung , dem Staate , die
ganze Summe verloren gegangen .

4) Färber Happel von Mannheim sep zur An¬
schaffung von Gewehren vom sog . Landesausschuß
nach Frankreich abgesendet worden , und habe zu
diesem Behufe aus der Generalstaatskaffe für Rech¬
nung der Generalkriegskasse erhalten :

s ) auf Weisung des revolutionären Finanzmini¬
sters Heunisch vom 1 . Juni v . I . am 5. des¬
selben Monats . 85,000 ff .

d) auf gleiche Weisung vom 5. Juni v . I . am
' 9 . Juni . 70,000 fl.

Die rechtmäßige Regierung habe an dieser
Summe theils an Geld , theils an Gewehren , die
angeschafft waren und in ihre Hände gelangten ,
die Summe von 102,791 fl . 56 kr . gerettet , der Rest
mit 52,208 fl . 4 kr . sep aber verloren gegangen .

Für alle diese Behauptungen hat die großh . Ge¬
neralstaatskaffe den Beweis durch Urkunden und
durch Zeugen angetreten , und am Schluffe der
Klage das Begehren gestellt , durch Urtheil auszu -
fprechen :

Daß die Beklagten unter sammtverbindli -
cher Haftung schuldig sepen , die liquidirte
Summe von 126,536 fl . 40 kr. sammt 5"/ ,
Zinsen vom Tage der Klage bei Vermeidung
des richterlichen Zugriffs zu zahlen und die
Kosten zu tragen haben .

Druck der G. Braun '

Auf diese Klage haben wir Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung auf

Donnerstag , den 15 . Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt , wo¬
bei sämmtliche Beklagte zu erscheinen , sich auf die
Klage vernehmen zu lassen, und etwaige Einreden
vorzutragen haben , widrigenfalls der thatsächliche
Vortrag der Klage für zugestanden und jedeSchutz -
rede des Beklagten für versäumt erklärt werden
würde .

Dies wird in Gemäßheit des § . 272 Z . 3 der
Prozeßordnung den obengenannten Beklagten hier¬
mit öffentlich verkündigt .

Heidelberg , den 13. März 1851.
Großh . bad . Oberamt .

Kraft .
8 .281. (3) 2. Nr . 1805. Bühl . ( Erbvorla¬

dung .) Johannes Huck , gebürtig von Weite¬
nung , welcher im Jahr 1834 nach Amerika ausge¬
wandert , ist zur Erbschaft seines verstorbenen Va¬
ters Gregor Huck , gewesenen Bürgers und Schnei¬
dermeisters in Weitenung , berufen . Da dessen
Aufenthalt unbekannt , so wird derselbe hiermit
aufgefordert ,

innerhalb 3 Monaten , von heute an,
seine Erbschaftsansprüche entweder in Person oder
durch Bevollmächtigten bei der Theilungsbehörde
um so gewisser geltend zu machen , als sonsten der
Nachlaß des verstorbenen Gregor Huck lediglich so
vertheilt werden würde , wie wenn der Aufgefor¬
derte zur Zeit des Erbanfalls nicht am Leben ge¬
wesen wäre .

Bühl , den 20. März 1851.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Rheinboldt .
8 .193. (3) 3 . Nr . 6898. St . Blasien . ( Auf¬

forderung . )
Das Verschollenheitsverfahren des
Maximilian Metzger von Finster¬
lingen betr .

Der Schustergeselle Maximilian Metzger von
Finsterlingen ging im Sommer 1842 auf die Wan¬
derschaft und hat seit dem Spätjahr 1842 nichts
mehr von fich hören lassen.

Derselbe wird nun aufgefordert ,
innerhalb Jahresfrist

von seinem Aufenthalt hierher Nachricht ergehen
zu lassen, ansonsten er für verschollen erklärt und
fein Vermögen feinen nächsten Verwandten in für¬
sorglichen Besitz gegeben würde .

St . Blasien , den 18. März 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

W e tz e l .
vät . Wehrle .

8 . 160. (3) 3. Nr . 1184. Jestetten . ( Auffor¬
derung .) Joseph Huber von Erzingen , welcher
nach Amerika ausgewandert sepn soll, dessen Auf¬
enthalt aber zur Zeit unbekannt ist, wird andurch
aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
von heute an um so gewisser dahier zu stellen und
das ihm durch Vermögensübergabe seines Vaters
Franz Joseph Huber , Sattler zu Erzingcn , an¬
gefallene Vermögen sä 491 fl. 30 kr. in Empfang
zu nehmen , ansonst dasselbe Denjenigen zugetheilt
werden würde , welchen es zukäme, wenn zur Zeit
derWbergabe er gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Jestetten , den 20. März 1851 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

H ö s e r .
8 .290. (3) 2. Nr . 3238 . Karlsruhe . ( Liqui¬

dation der Forderungen .) In derErbtheilung
des verstorbenen Kindes des Christoph Hellner
jung , Helene Hellner , wird auf Antrag der Erb -
intereffenten zur Richtigstellung der ausftehenpen
Forderungen Liquidationstagfahrt auf

Montag , den 14. April d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf dem Amtsrevisorats -Bureau angeordnet , und
werden hiezu alle Diejenigen , welche Etwas in die
Masse schulden , mit dem Bemerken vorgeladen ,
daß sie sonst sogleich gerichtlich belangt werden
würden .

Dabei wird zugleich bemerkt, daß Taxator Hein¬
rich Herrenschmidt dahier von den Erben zur
Erhebung der ausstehenden Forderungen aufge¬
stellt und bevollmächtigt wurde , somit alle Zah¬
lungen an ihn zu geschehen haben .

Karlsruhe , den 26 . März 1851 .
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat . '

G . Gerhard .
vät . Trabinger .

8 .291 . (3) 2. Nr . 3238. Karlsruhe . ( Liqui¬
dation der Schulden .) In derErbtheilung des
verstorbenen Kindes des verlebten Christoph H ell -
nerjung , HeleneHellner dahier , haben die Erben
auf Abhaltung einer förmlichen Liquidation der
Schulden angetragen . Hiezu ist Tagsahrt auf

Dienstag , den 15 . April d . I -,
früh 9 Uhr,

auf dem Stadtamts - Revisorats -Bureau angeord¬
net , und werden daher alle Diejenigen , welche
Etwas an die Masse zu fordern haben , hiemit auf -
gefvrdert , ihre desfallsigen Ansprüche unter Vor¬
lage der Beweisurkunden an besagtem Tage gel¬
tend zu machen , indem sonst bei der Verweisung
keine Rücksicht darauf genommen werden könnte.

Karlsruhe , den 26.Istärz 1v51 .
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
vät . Trabinger .

8 .165. (3)3. Nr . 8800. Mannheim . ( Schul¬
denliquidation .) Gegen die Verlaffenschaft des
Handelsmanns Johann Georg Stolz von hier ist
Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 21 . Mai 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlei festgesetzt , wo
alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen gedenken,
solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , Persönlich oder durch gehörigBevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden und .zugleich
die etwaigen Vorzugs - over Unterpfandrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung ver
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -

ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und sollen

sche« Hofbuchdruckerei .

in Bezug hierauf die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen bettretend angesehen
werden .

Mannheim , den 11 . März 1851 .
Großh . bad . Stadtamt .

L. S a ch s .
vät . Ueberrhein .

8 .309. (2)2. Nr . 10,103 . Bruchsal . ( Schul -
denliquibation . ) Ueber das Vermögen des
flüchtigen Paul Vogel von hier haben wir Gant
erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Montag , den 28. April 1851,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche, aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche an dieGantmafse machen
wollen , werden daher aufgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬
meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der BewciSurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger
und Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden , und sollen in
Bezug auf diese Ernennungen , sowie den etwaigen
Borgvergleich , die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bruchsal , den 21 . März 1851.
Großh . bad . Oberamt .

v . Berg .
8 .286. (2) 2. Nr . 4542 . Ettlingen . ( Schul -

denlrquidation .) GegenZieglerFranzGleisle
von Ettlingen ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren aus

Mittwoch , den 30 . April 1851 ,
. Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Masse zu machen ge¬
denken, solche, bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte , welche sie geltend machen wollen , zu
bezeichnen haben, und zwar mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden oder Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht, und sollen in Be¬
zug auf Borgverglciche und Ernennung des Maffe -
pflegers und GläubigerausschuffeS die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Ettlingen , den 22. März 1851.
Groß - , bad . Bezirksamt .

Stein .
8 . 149 . (3) 3. Nr . 9157. Freiburg . ( Schul¬

denliquidation .) Gegen die Peter Jngold '-
schen Eheleute von Schallstadt haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 10. April d . I . ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmafse zu machen gedenken,
solche , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte, welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit anvern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt einMaffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse«
Pflegers und GläubigerausschuffeS die Nichterschei¬
nenden a !S der Mehrheit der Erschienenen heitre -
tend angesehen werden .

Freiburg , den 15. März 1851 .
Großh . bad . Landamt .

Hirtler .

8 .336. Nr . 11,933 . Ettenheim . ( Schul¬
denliquidation . ) Gegen Schlosser Ferdinand
Naudascher von Mahlberg ist Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver¬
fahren auf

Donnerstag , den 1. Mai 1851 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt; wo alleDie -
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken, solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich
die etwaigen Vorzugs - over Unterpfandsrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen
haben , und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunven oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffe -
pflegcr unv ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg -
und Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Be¬
zug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und GläubigerausschuffeS dieNichtcrschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Ettenheim , den 21. März 1851.
Großh . bad . Bezirksamt .

Himmelspach .

8 .333 . (2) 1 . Nr . 6080. Eppingen . ( Gläu -

ger - Aufforderung .) Der ledige Ludwig
o gler von Berwangen beabsichtigt , nach Amerika
iszuwandern . Dessen etwaige Gläubiger werden
her ausgefordert , am

Mittwoch, den 9. April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

re Forderungen um so gewisser dahier anzumel -
n , als ihnen sonst von hier aus nicht mehr zu
cer Befriedigung vexholfen werben könnte .
Eppingen , den 20 . März 1851 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M e ß m e r .

vät . Hartnagel .
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